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Nie wieder Krieg!Nie wieder Krieg!Nie wieder Krieg!Nie wieder Krieg!    ––––    Nie wieder FaschismusNie wieder FaschismusNie wieder FaschismusNie wieder Faschismus    ––––    
Den neofaschistischen Terror bekämpfen!Den neofaschistischen Terror bekämpfen!Den neofaschistischen Terror bekämpfen!Den neofaschistischen Terror bekämpfen!    

 

Am 1. September 1939 begann mit dem deutschen Überfall auf Polen der Zweite Weltkrieg. 60 Millionen 

Opfer stehen für den schlimmsten Vernichtungskrieg in der Geschichte der Menschheit. Der mörderische Krieg 

und die Vernichtung vieler Millionen Menschen gingen von deutschem Boden aus und sind untrennbar mit 

dem verbrecherischen System des Nationalsozialismus verbunden. Die Ideologie des Faschismus beruht auf 

Volksverhetzung, Fremdenfeindlichkeit und Antisemitismus. Faschismus und  Rechtsextremismus führen mit 

dieser irrationalen und bei den niedrigsten Instinkten ansetzenden Ideologie zwangsläufig zu Hass zwischen 

den Völkern und kriegerischen Auseinandersetzungen. 

Der Deutsche Gewerkschaftsbund steht an dieser Stelle für Frieden, Völkerverständigung und die 

Internationale Solidarität. Wir unterstützen alle Menschen, die sich dafür einsetzen, Nationalismus und Hass, 

Gewalt und Unterdrückung zu verhindern und zu bekämpfen. Die deutschen Gewerkschaften haben in ihrer 

Geschichte leidvolle Erfahrungen mit dem Faschismus gemacht. So wurden die Gewerkschaftshäuser am 2. 

Mai 1933 von den Nazis besetzt und freie Gewerkschaften verboten. Viele GewerkschafterInnen wurden 

gefangen, gefoltert, ermordet und manche verschwanden in den Konzentrationslagern. Daher werden die 

Gewerkschaften auch weiterhin alles tun, um Rechtsextremismus und Faschismus in Deutschland zu 

verhindern. Wir fordern ausdrücklich ein Verbot der rechtsextremen Parteien. 

Immer noch fallen Menschen auf diese braunen Seelenfänger herein, glauben deren dumpfe Parolen oder 

wählen deren widerwärtige Parteien. In unserer Region treiben derzeit auch wieder rechtsextreme Banden ihr 

Unwesen. Vorzugsweise nachts vergreifen sie sich an Gebäuden und Einrichtungen von demokratischen 

Parteien und Religionsgemeinschaften oder attackieren Menschen, die sich mutig den Neonazis entgegen 

stellen. Regelmäßig versuchen sie, unsere Region als Aufmarschgebiet für ihre tumben Truppen zu 

missbrauchen. All dies ist unerträglich und muss beendet werden. Hier ist nicht allein die Staatsmacht gefragt, 

sondern vor allem Zivilcourage. Stellen wir uns gemeinsam diesen Ewiggestrigen entgegen und sagen „Nein“! 
 

NEIN zu Krieg NEIN zu Krieg NEIN zu Krieg NEIN zu Krieg –––– NEIN zu Faschismus! NEIN zu Faschismus! NEIN zu Faschismus! NEIN zu Faschismus!    

FaschismuFaschismuFaschismuFaschismus ist keine Meinungs ist keine Meinungs ist keine Meinungs ist keine Meinung,,,, sondern ein Verbrechen! sondern ein Verbrechen! sondern ein Verbrechen! sondern ein Verbrechen!    
 

Der Deutsche Gewerkschaftsbund ruft daher seine Mitglieder und alle anderen Menschen dazu auf, sich alten 

und neuen Nazis entgegen zu stellen. Drum lasst uns am 1. September ein Zeichen setzen gegen die braunen 

Umtriebe in unserer Region und gegen den Krieg in dieser Welt. 

 

1. September, 17:30 Uhr, Aachen, Elisenbrunnen1. September, 17:30 Uhr, Aachen, Elisenbrunnen1. September, 17:30 Uhr, Aachen, Elisenbrunnen1. September, 17:30 Uhr, Aachen, Elisenbrunnen    

 
 


